
Stadt Köthen 
(Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Niederschrift 
über die 6. Sitzung des Hauptausschusses
öffentlicher Teil

Köthen (Anhalt), 06.07.2010

Die Sitzung fand statt:

Datum :
Beginn : 
Ende :

15.06.2010
18:30
20:45

Ort :
Straße :
Raum :

06366 K ö t h e n ( A n h a l t )
Marktstraße 1-3
Kleiner Sitzungssaal (Raum 34)

Anwesende Mitglieder
lt. Teilnehmerliste :

12 (siehe Anhang) 

Von der Verwaltung
waren anwesend :

Kurt-Jürgen Zander (OB), (OB) 
Alexander Frolow (DEZ), (Dezernat 3) 
Ina Rauer (DEZ), (Dezernat 6) 
Jürgen Richter (AL), (Amt 10) 
Dana Rösler (AL), (Amt 20) 
Ingrid Leiphold (AL), (RPA) 
Katja Helling (Abt. L.), (Amt 103) 
Jana Arnhold (SB), (Amt 20) 
Wolfgang Czech (Stadtwehrleiter) 
Anja Steinbiß (SB), (Ratsbüro) 
Steffi Paschkowski (Prot), (Ratsbüro)

Außerdem waren
anwesend (Gäste) :

Mitteldeutsche Zeitung 

Tagungsleitung : Kurt-Jürgen Zander 
Oberbürgermeister

Schriftführer : Steffi Paschkowski

Ausschussvorsitzender Protokollführerin

Kurt-Jürgen Zander Steffi Paschkowski





Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr. 

1 Eröffnung 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.4 Grundsatzbeschluss zum 1. Nachtrag zur Haushaltskonsolidierung für 2010056/10  
 den Haushalt 2010 einschließlich Finanzplanjahre bis 2025   
2.5 1. Nachtragshaushaltssatzung 2010 der Stadt Köthen (Anhalt) 2010055/10  
2.6 STARK II - Kommunales Teilentschuldungsprogramm 2010111/1  
2.7 Beschluß über die Einstellung überplanmäßiger Haushaltsmittel 2010118/1  
2.8 11. Nachtragssatzung zur Straßenausbaubeitragssatzung der Stadt 2010085/8  
 Köthen   
2.9 3. Änderungssatzung zur Friedhofssatzung 2010087/3  
2.10 Kostenspaltung Straßenbeleuchtung der Hermann-Wäschke-Straße in 2010078/2  
 Köthen (Anhalt)    
2.11 Beseitigung des zu hohen Naphthalingehaltes in Räumen der Ratkeschule 2010117/1  
2.12 Ehrennamen für Judo-Sportstätte Klepziger Straße 7, Köthen 2010082/2  
2.13 Rechenschaftsbericht der FFw für das Jahr 2009 2010114/1  
2.14 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.3 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.4 Personalentwicklungskonzept 2010088/2  
3.5 Vergabe der Bauleistungen zum Straßenausbau in der Lindenstraße in 2010108/2  
 Köthen   
3.6 Vergabe zur Lieferung eines gebrauchten Radladers 2010115/1  
3.7 Arbeitsmedizinische Betreuung der Mitarbeiterinnen und 2010113/1  
 Mitarbeiter der Stadtverwaltung Köthen (Anhalt) einschl.   
 Feuerwehr   
3.8 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 



Protokolltext

Öffentlicher Teil

1.1
Der OBm stellt die Beschlussfähigkeit bei 9 anwesenden Mitgliedern sowie die 
Ordnungsmäßigkeit der Ladung zu Beginn der Sitzung fest.

2.1
Die Niederschrift vom 26.03.2010 (öffentlicher Teil) wird bei 9 Ja-Stimmen beschlossen.

2.2
Der OBm informiert über die Einsatz-, Personal- und Salzkosten des Winterdienstes. Des 
Weiteren teilt er mit, dass bereits jetzt 6 von 14 Konzerten der Bachfesttage ausverkauft sind 
und der Kartenvorverkauf der übrigen Konzerte sehr gut läuft.

2.3
Die Tagesordnung des öffentlichen Teils wird einstimmig bestätigt.

2.4
StRn Werndl stellt den Antrag „Erhöhung der Benutzungsgebühren für Kindertagesplätze um 
4 %“ zu streichen. Des Weiteren stellt sie den Antrag „Kürzung der Zuschüsse für 
Sportvereine“ zu streichen.
Sie erklärt, dass die Fraktion nicht mit der Kita-Gebührenerhöhung einverstanden ist. Zu den 
Zuschüssen für die Vereine erklärt sie, dass die Stadt Freizeitangebote für die Jugendlichen 
braucht und hier die Vereine viel tun, sodass die Kürzung der Zuschüsse der falsche Weg 
wäre.

StRn Hinze erklärt, dass ihre Fraktion einen großen Teil der Vorschläge zur 
Haushaltskonsolidierung für nicht geeignet hält. Sie spricht sich auch gegen die Erhöhung der 
Benutzungsgebühren für Kindertagesplätze und die Kürzung der Zuschüsse für die Vereine 
aus.
Sie regt an, statt einer Erhöhung über gestaffelte Elternbeiträge und 
Geschwisterermäßigungen nachzudenken.
Des Weiteren ist sie gegen eine Zusammenlegung von Ausschüssen.

StR Pfarr erklärt, dass sozial gerecht gespart werden muss. Er erklärt, dass man der 
Kommunalaufsicht etwas anbieten muss, damit das Konsolidierungskonzept genehmigt wird. 
Er fordert, dass die Verwaltung eine Liste mit allen freiwilligen Leistungen aufstellt, damit für 
den nächsten Haushalt nach weiteren Sparmöglichkeiten gesucht werden kann. Er spricht sich 
ebenfalls gegen eine Zusammenlegung von Ausschüssen aus.

StR Maaß erklärt, dass die Betriebskostenzuschüsse der Stadt für die Vereine nach wie vor 
vorbildlich sind, doch sollten diese nicht gekürzt werden, da die Unterhaltungskosten steigen 
und so den Vereinen die Motivation genommen werden würde.

StR Schönemann erklärt, dass es schwer ist, Einsparmaßnahmen zu finden, um den Haushalt 
zu konsolidieren, doch er gibt zu bedenken, dass der Haushalt genehmigt werden muss.
Zu der Zusammenlegung von Ausschüssen erklärt er, dass es durchaus möglich wäre, den 
Sanierungsausschuss und den Bau- und Umweltausschuss zusammenzulegen, da die 
Sitzungen unter einer Stunde liegen.

Der OBm gibt zu bedenken, dass der Haushalt genehmigt werden muss. Wird er nicht 
genehmigt, hat die Stadt keinen Handlungsspielraum mehr. Er erklärt, dass die Kita-Gebühren 



seit 2006 nicht erhöht wurden und die Sportvereine zusätzlich Zuschüsse über die Kultur-, 
Sport- und Sozialstiftung erhalten.

2.6
StRn Hinze möchte Näheres über die Tilgungsleistungen erfahren.

Der OBm erklärt, dass 70% der Kredite in den nächsten 10 Jahren beglichen werden müssen, 
damit das Land Sachsen-Anhalt die verbliebenen 30 % übernimmt, somit würde die Stadt 
Köthen 5 Millionen Euro sparen.

2.11
StRn Hinze möchte wissen, ob die bisher gefassten Beschlüsse bestehen bleiben.

Der OBm erklärt, dass diese weiterhin Bestandskraft haben.

StRn Werndl möchte das Baujahr der Schule wissen und ob andere Einrichtungen auch 
betroffen sind.

Der OBm erklärt, dass die Schule 1960 erbaut wurde und ihm nichts bekannt ist, dass andere 
Einrichtungen auch betroffen sind.

StRn Buchheim  fragt, warum die Mitglieder im Sozial- und Kulturausschuss nicht eher über 
die hohen Werte informiert wurden.

Frau Rauer erklärt, dass verschiedene Messungen durchgeführt wurden, bei denen stark 
abweichende Werte ermittelt wurden. Die Verwaltung wollte zunächst Klarheit über die 
tatsächliche Belastung erlangen

StRn Buchheim kritisiert den Umgang der Verwaltung mit diesem Problem und verweist auf 
Schulschließungen in anderen Städten bei gleicher Problematik.

Der OBm erklärt, dass das Gutachten zu keiner Schulschließung rät.

2.14
Herr Pfarr fragt, wann das Krankenhaus Süd abgerissen wird und wie der Stand der 
Vermarktung der Grundstücke im daneben geschaffenen Baugebiet ist.

Der OBm antwortet, dass die Denkmalschutzbehörde noch keine Abrissgenehmigung erteilt 
hat. Die Vermarktung der Flächen läuft so gut, dass demnächst mit dem 2. Bauabschnitt 
begonnen wird.

StR Schönemann fragt, wann die Dehnungsfugen der Schalaunischen Straße repariert 
werden.

Der OBm erklärt, dass diese demnächst turnusmäßig erneuert werden.

Ende öffentlicher Teil: 20:00 Uhr


